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Beiträge zur Kenntnis der österreichischen Molluskenfauna XIX.
Es kam nicht nur der Marmor nach Wien - Biodiversität auf dem Gelände eines

ehemaligen Steinmetzbetriebes.

Von WOLFGANG FISCHER, Wien, ALEXANDER & PETER L. REISCHÜTZ, Horn.

Zusammenfassung
Auf dem ehemaligen Firmengelände einer Steinmetzfirma, die unter anderem Marmor aus
Italien importierte, konnten 21 Molluskenartcn festgestellt werden (Niederösterreich nördlich
von Wien). Darunter auch einige Neobiota. Chilostoma cingulatum carrarense (STRUBEL
1852) und Charpentieria itala cf. punetata (MlCHAUD 1831) wurden erstmals in Österreich
lebend gefunden.
Summary
21 mollusc species have been collected on the area of the closed firm of a stone-mason, which
sold marble stones from Italy among others (Lower Austria near Vienna). Some of these
species are Neobiota. Chilostoma cingulatum carrarense (STRUBEL 1852) and Charpentieria
itala cf. punctata (MICHAUD 1831) have been recorded from Austria for the first time.

Auf dem ehemaligen Firmengelände einer Marmorimportfirma (Abb.l) in der
Wagramerstraße 257 (Gerasdorf bei Wien, Niederösterreich) konnten 21 Molluskenarten
festgestellt werden. Die Arten fanden sich im ehemaligen Ausstellungsbereich vor dem
Verkaufsgebäude mit einer gärtnerisch gestalteten Fläche sowie an den Mauern der Gebäude
und des Grundstückes. Zwei Arten der 21 Arten sind mit größter Wahrscheinlichkeit aus der
Gegend um Carrara (Italien) eingeschleppt.

Die Firma wurde vor ca. 5 Jahren geschlossen. Der Einschleppungszeitpunkt ist daher
unbekannt. Chilostoma cingulatum carrarense (STROBEL 1852) und Charpentiera itala cf.
punctata (MICHAUD 1831) dürften mit Marmor aus Carrara nach Gerasdorf gelangt sein.
Chilostoma cingulatum carrarense hat sich am Gelände weiter ausgebreitet. Charpentiera
itala cf. punctata kommt nur in einem sehr kleinen Areal vor. Im gärtnerisch gestalteten Teil
wurden Marmorplatten aufgelegt um Stromleitungen abzudecken (Abb. 2). In diesem Bereich
entwickelte sich in den letzten Jahren eine individuenarme Population.

Hygromia cinctella (DRAPARNAUD 1801) wurde erstmals in Wien durch STOJASPAL 1978 in
Simmering nachgewiesen. Der Fundort ist ein Bahndamm in unmittelbarer Nähe eines
Friedhofes. Ein zweiter Fundort wird von A. REISCHÜTZ 2005 vom Friedhof in Pötzleinsdorf
(ebenfalls in Wien) gemeldet. Ob diese Fundorte über den Steinmetzbetrieb miteinander
verbunden sind, kann im Moment nicht beurteilt werden. Hygromia cinctella konnte nur im
Gelände vor dem Verkaufsgebäude nachgewiesen werden. In der Schweiz wurde Hygromia
cinctella mit Gartenabfällen und Erde verbreitet. In Österreich scheint das Vorkommen eng
mit Friedhöfen zusammenzuhängen.

Der Erstnachweis (Win MANN 1994) für Monacha cantiana (MONTAGU 1803) erfolgte auf
dem Bahndamm der Schnellbahn in Leopoldau. Dieser Fundpunkt liegt in der Nähe des
ehemaligen Firmengeländes. Es besteht die Möglichkeit einer Einschleppung mit den anderen
Arten. Da hier aber eine zweite Monacha sp. gefunden wurde, welche nicht eindeutig
bestimmbar ist, gibt es noch andere Optionen. Gegenüber dem ehemaligen Firmengelände
liegt der Entseuchungsbahnhof Süßenbrunn und Firmen für das Entsorgen von Bauschutt in
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unmittelbarer Nachbarschaft. Mittlerweile ist Monacha cantiami (MONTAGU 1803) die
häufigste Schneckenart in Süßenbrunn und Umgebung sowie in Breitenlee (FisciIHR & DUDA
2004). Auch hier befinden sich Bahngleise zu einem Firmengelände. Der ehemalige Bahnhof
Breitenlee ist heute eine „Gstcttn". Auch hier gibt es einen Lagerplatz sowie einen Müllplatz
für Gartenabfalle. Richtung Norden erfolgte die Ausbreitung entlang der Bahndämme. Es
besteht daher ebenfalls die Möglichkeit, dass diese Art mittels Eisenbahnwagens verbreitet
wird. Monacha cantiana (MONTAGU 1803) konnte im Sommer 2009 massenhaft an
Getreidepflanzen angeheftet beobachtet werden. Die Verbreitung erfolgt hier durch
Mähdrescher und andere landwirtschaftliche Fahrzeuge, aber auch mit Stroh.
Zonitoides arhorcus (SAY 1816) wurde in Österreich erstmals im Freiland nachgewiesen.

Artenliste
Cochlicopa lubrica (O.Y. MÜLLER 1774)
Vallonia costata (O.F. MÜLLER 1774)
Vallonia pukhelia (O.F. MÜLLER 1774)
Pupilla musconim (LlNNE 1758)
Charpentiera itala cf. punetata (MiciIAUD 1831)
Alinda biplicata hiplicata (MONTAGU 1 803)
Discus rotundatus (O.F. MÜLLHR 1774)
Zonitoides nitidus (O.F. MÜLLER 1774)
Zonitoides arboreus (SAY 1816)
Oxychilus draparnaudi (BECK 1837)
Oxychilus mortilleti (L. PFEIFFER 1859)
Arion vulgaris (MOQUIN & TANDON 1855)
Hygromia cinctella (DRAPARNAUD 1 801)
Monacha cantiana (MoNTACiU 1 803)
Monacha sp.
Monacha cartusiana (O.F. MÜLLHR 1774)
Xerolenta obvia (MHNKL 1828)
Chilostoma cingulatum carraren.se (STRUBEL 1852)
Cepaea hortensis (O.F. MÜLLER 1774)
Helix pomatia (LINN E 1758)
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Abb.l: Firmengebäude in Gerasdorf bei Wien, NÖ.

Abb. 2: Abdeckung durch Marmorplatten.
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Abb. 3-4: Chilostoma cingulatum carrarcnsc (STROBEL 1852)

Abb. 5: Charpentieria itala cf. punctata (MICHAUD 1831).

Abb. 6: Monacha sp.
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